Kreis 


für den 


Land un und Stadtkreis Thorn. 


7 Anzeigenannhme in der de e 

Helle Thoran, Katharinenſtr. 4 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


* 


— '. ¶—Uͤ—[ê 
7 Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn» 
3 abends. 


Ur. 4 


Amtliche Bekanntmachungen. 


end den 14. September 


1018. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Etroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Betrifft Einreichung der Zuſammenſtellungen der Staats⸗ 


ſteuer⸗Zu⸗ und Abgänge für das 2. Vierteljahr des Steuer⸗ 
jahres 1918. 

Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes er— 
joe ich, mir bis zum 20. September d. Is. 

. Sujammenitellungen der gegen das veranlagungsſoll 

entſtandenen zu⸗ und Abgänge an Staatsſteuern, die 

in den Spalten 1—12 die Endergebniſſe der feſtgeſetzten 

Zu⸗ und Abgangsliſten nach der Reihenfolge ihrer Kon: 

trollnummer enthalten müſſen, 

2. etwaige noch nicht zur Feſtſetzung vorgelegte Zu: und Ab⸗ 
gangsliſten nebſt Belegen einzureichen. 

Der Einreichung der von mir bereits feſtgeſetzten Zu⸗ 
und Abgangsliſten bedarf es nur noch ſeitens der Magiſtrate 
von Culmſee und Podgorz. 

In den Zufammenftellungen der Zu⸗ und Abgänge find die 
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen über oder unter 3000 Mk. 
gemeinſam nachzuweiſen. (Siehe die Muſterausfüllungen in Nr. 
46 und 47 des Kreisblattes für 1913). 

Die Einkommenſtenerbeträge von Kriegsteilnehmern find 
nur dann in die Abgangsliſten aufzunehmen, wenn ſie verſtor⸗ 
ben oder entgiltig aus dem Heeresdienſte entlaſſen ſein ſollten. 

Formulare zu den Zuſammenſtellungen und zu den Zus und 
Abgangsliſten find aus der C. Dom bro ws ki'ſchen Buchdruckerei 
in Thorn zu beziehen. 

Mündliche Auskunft wird im Büro der Veranlagungs-Kom⸗ 
miſſion Mauerſtraße 70 erteilt. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Thorn den 6. September 1918. 

der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Betrifft 
die Verwendung des in der Aachleſe geſammelten 


Getreides der Ernte 1918. 

Das Landesgetreideamt hat die Kommunalverbände ermächtigt, 
in der Nachleſe mit der Hand geſammeltes Getreide der Ernte 1918 
unter gewiſſen Bedingungen und Beſchränkungen zum Verbrauch in 
den verſorgungsberechtigten Haushaltungen verarbeiten zu laſſen. 

Vorbedingungen: Das Sammeln der Aehren darf nicht durch 
Entwendung von den Mandeln (Puppen, Stiegen), nicht vor der Nach⸗ 
reche und nur mit ausdrücklicher Zuſtimmung des Feldbeſitzers er- 
folgt ſein. Die Erzeugniſſe aus dem Nachleſegetreide dürfen nur im 
195 Haushalt der Sammler verwendet werden; der Verkauf iſt 
verboten. 


Die Beſtimmung der zur Verarbeitung freizugebenden Menge 
liegt unter Berückſichtigung der am Aehrenleſen beteiligt geweſenen 
Perſonen und der für einen Haushalt geſammelten Geſammtmenge 
dem Kommunalverbande ob. Erfahrungsgemäß kann eine Perſon 
an einem Tage durch Aehrenleſen nicht mehr als 5 Pfund Aehren 
ſammeln. 

Den Ortsbehörden werden Vordrucke für die Nachweiſungen der 
von den Haushaltungen geſammelten Getreidemengen zugehen, die 
ich mir nach ortsüblicher Bekanntmachung der zu erſtattenden Ans 
meldung mit möglichſter Beſchleunigung, ſpäteſtens bis zum 25. 
September d. Js. zurückzureichen erſuche. 

Nachträglich eingehende Anträge können nicht berückſichtigt werden. 

Die Verarbeitung des Nachleſegetreides darf nur gegen Mahl⸗ 
und Schrotkarten, welche von dem Kommunalverbande ausge⸗ 
ſtellt werden, nur in der darauf vermerkten Menge und Mühle er⸗ 
folgen und muß die Verarbeitung und Abholung des Mahlgutes 
bis zum 15. Oktober d. Js. beendet ſein. 

Die Ortsbehörden ſind zur Ausſtellung von Mahl- und Schrot⸗ 
karten oder Mahlſcheinen nicht berechtigt. 

Die Ueberwachungsbeamten der Reichsgetteideſtelle ſind ange⸗ 
wieſen worden, Nachleſegetreide und Erzeugniſſe daraus, welche ſie 
nach dem 15. Oktober d. Js. noch auf den Mühlen finden, ohne 
weiteres zu beſchlagnahmen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie durch 
Mahl- und Schrotkarten belegt find oder nicht. 

Zur Verarbeitung auf Mahl: und Schrotkarten nicht freigegebene 
Mengen Nachleſegetreide ſind auf Veranlaſſung der Ortsbehörden an 
den zuſtändigen Kommiſſionär für Rechnung des Kommunalverban⸗ 
des gegen Bezahlung abzuliefern. \ 

Die auf den Mahl: und Schrotkarten angegebenen Mühlen find 
verpflichtet, das aufgelieferte Nachleſegetreide ſofort zu verarbeiten und 
die Erzeugniſſe (Mehl, Backſchrot, Kleie, Abfall) an die Auflieferer 
bis ſpäteſtens 15. Oktober d. Js. zurückzuliefern. 

Sackanhängezettel werden für Nachleſegetreide nicht ausgeſtellt. 

Die Mühlen haben die angenommenen Mengen und ebenſo die 
verarbeiteten und zurückgelieferten Erzeugniſſe in das Mahlbuch und 
in den Mahlbuchauszug nach den hierfür geltenden Vorſchriſten ein⸗ 
zutragen, die Mahl⸗ und Schrotkarten genau auszufüllen und 
Abſchnitt I Ende Oktober d. Is. mit der Durchſchrift des Mahl⸗ 
buches an den Kreisausſchuß einzureichen, Abſchnitt II dagegen dem 
Abholer der Erzeugniſſe zurückzugeben. 

Eine Derfütterung des in der Nachleſe geſammelten Brot: 
getreides (Roggen, Weizen, auch in miſchung mit Gerſte) und 
die verarbeitung des Getreides auf einer eigenen Mühle iſt 
verboten. 

Zuwiderhandlungen werden nach § 80 der Reichsgetreideord⸗ 
nung für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 beſtraft. 

Thorn den 10. September 1918. 

Der Dorfigende des Ureisausſchuſſes. 


Betrifft die Lagerung und Behandlung 


des Getreides. 


Das frühgedroſchene Getreide erfordert eine zweckentſprechende 
Aufbewahrung und eine ſorgfaͤltige ordnungsmaͤßige Behand⸗ 
lung. Die Beſitzer von Vorräten ſind nach 8 3, Abſatz 2 der 
Reichsgetreideordnung für die Ernte 1918 verpflichtet, die zur 
Erhaltung und Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen 


ſachgemäß vorzunehmen. 


Um die Getreidevorräte vor einem Verderben zu ſchützen, 
erſuche ich die Herren Beſitzer von Vorräten, dieſelben baldigſt 
für Rechnung des Kommunalverbandes a 
Kommiſſionär zur Ablieferung anzubieten, 


lieferung noch nicht möglich iſt, ſich im 


ſein zu laſſen. 


Das Getreide muß in geſunder, trockener Ware, die hin⸗ 
ſichtlich ihrer ſonſtigen Eigenſchaften der Durchſchnittsbeſchaffen⸗ 
heit der betreffenden Getreideart letzter Ernte entſpricht, geliefert 
Bei mangelhafter Beſchaffenheit wird vom Höchſtpreis 
der Betrag abgezogen, um welchen das gelieferte Getreide für 
die Verwendung geringwertiger iſt, als mangelfreies Getreide. 


werden. 


Thorn den 9. September 1918. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Errichtung einer Abdeckerei. 

Der Beſitzer Adolf Kühne in Luben beabſichtigt auf 
ſeinem Grundſtücke Luben Nr. 12 eine Abdeckerei zu errichten. Die⸗ 
ſes Unternehmen wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis gebracht, Einwendungen binnen 14 Tagen ſchriftlich in 2 Exem⸗ 
plaren oder zu Protokoll bei mir anzubringen. Nach Ablauf dieſer 
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht 


werden. 


Die Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer im Kreishauſe, Zimmer Nr. 7, 
zur Einſicht aus. Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig ein⸗ 
gehenden Einwendungen wird ein Termin auf 
Freitag den 4. Oktober, vormittags 10 Uhr, 
ebendort mit der Eröffnung anberaumt, daß auch im Falle des Aus⸗ 
bleibens des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Er⸗ 
örterung der Einwendungen vorgegangen werden wird. 


Thorn den 13. September 1918. 
Der Landrat. 


— 


Betrifft Beſchaffung von Bindedraht. 

Nach Uebereinkommen mit dem Königlichen Kriegsminiſterium 
und dem Pionier-Beſchaffungs⸗Amt gilt vom 1. September d. Js. 
ab wegen Beſchaffung des zum Preſſen von Heu und Stroh erfor⸗ 


derlichen Bindedrahts folgendes: 
Bekanntmachung. 

In Zoppot und Danzig ſind neuerdings 
gefälſchte Zuckerkartenabſchnitte für Auguſt 
und September in den Verlehr gebracht 
worden. Sie ſind aus glattem etwas hellerem 
Papier hergeſtellt als unſere geltenden Zu⸗ 
ckerkarten, ſonſt aber kaum von ihnen zu 
unterſcheiden. 

Aus dieſem Anlaß ordne ich hierdurch 
an, daß Zucker nur gegen vorlegung der 
ganzen Zuckerkarten einſchließlich des 
Stammabſchnittes, der den Namen des 
Inhabers und den Stempel des Kom: 
munalverbandes tragen muß, verabfolgt 
werden darf und daß die Nichtbefolgung dies 
ſer Vorſchrift beſtraft wird. 

Jeder Kleinhändler, dem gefälſchte Zus 
ckerkarten zur Einlöſung angeboten werden, 


— 


eigenen Intereſſe die 
ſorgfältige und ſachgemaͤße Behandlung der Vorräte angelegen 


356 


1. 

Die Drahtwerke ſind gehalten, den Bindedraht zum Preſſen 
von Heu und Stroh ausſchließlich an die ihnen vom Pionier-Be⸗ 
ſchaffungs⸗Amt bezeichneten Empfänger zu liefern. 

2 


Alle Anträge auf Zuweisung von Bindedraht find ausſchließ⸗ 
lich an die Reichsfuttermittelitelle, Geſchäftsabteilung, G. m. 
b. 5. (Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte), Draht: 
ſtelle, Berlin W 35, 5 Straße 30, zu richten. 


Die Drahtſtelle der Reichsfuttermittelſtelle, Geſchäftsabteilung, 
verteilt die nach Mitteilung des Pionier-Beſchaffungs-Amts jeweils 
zur Verfügung ſtehenden Drahtmengen auf die einzelnen Antragſtel⸗ 
ler unter Berückſichtigung des tatſächlichen Bedarfs der Beteiligten. 
Dabei werden, ſoweit die Dringlichkeit des Bedarfs dargetan iſt, die 
Anforderungen der Proviantämter in erſter Linie berückſichtigt werden 

4 


n den zuftändigen 
oder falls die Ab⸗ 


In der Regel wird der Bindedraht nur Proviantämtern und 
Lieferungsverbänden zugewieſen werden. Kommiſſionären, die von 
einem Lieferungsverband mit dem Ankauf von Heu und Stroh be- 
auftragt ſind, wird Bindedraht nur auf Antrag des Lieferungsver⸗ 
bandes zugewieſen. Auf Antrag des Lieferungsverbandes kann aus: 
nahmsweiſe auch Landwirten unmittelbar Bindedraht zugeteilt werden. 


5. 

Die Drahiſtelle der Reichsfuttermittelſtelle, Geſchäftsabteilung, 
teilt dem Pionier-Beſchaffungs⸗Amt die auf die einzelnen Bezugsbe⸗ 
rechtigten entfallenden Drahtmengen mit. Das Pionier⸗Beſchaffungs⸗ 
Amt gibt die entſprechenden Lieferungsaufträge den Drahtwerken mit 
dem Vermerk weiter: „Für die Drahtſtelle der Reichsfuttermittel— 
ſtelle, Geſchäftsabteilung“. 


Die Drahtwerke liefern den Draht unmittelbar an die ihnen 
von dem Pionier⸗Beſchaffungs⸗Amt bezeichneten Empfänger. 

Die Empfänger leiſten die Zahlung für den Draht nicht an 
die Drahtwerke, ſondern ausſchließlich an die Drahtſtelle der Reichs⸗ 
futtermittelſtelle, Geſchäftsabteilung. 

Berechnet wird der zur Zeit der Lieferung gültige Konventions⸗ 
preis, d. i. der zwiſchen den Drahtwerken vereinbarte und vom 
Pionier⸗Beſchaffungs⸗Amt genehmigte Preis, zuzüglich einer Ver⸗ 
gütung von 2 vom Hundert für die Drahtſtelle der Reichsfutter⸗ 
mittelſtelle, Geſchäftsabteilung. ö 

Die Drahtſtelle der Reichsfuttermittelſtelle, Geſchäftsabteilung, 
iſt berechtigt, im Falle der Zuweiſung von Bindedraht an Kom⸗ 
miſſionäre oder Landwirte von dieſen vor Weitergabe des Lieferungs⸗ 
auftrages an das Pionier-Beſchaffungs⸗Amt Sicherheitsleiſtung bis 


I 


hat den Namen des Anbietenden feſtzuſtellen 
und ſofort der Polizei Anzeige zu machen. 
Thorn den 14. September 1918. 
Der Landrat. 


Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
für den Gutsbezirk Bielawy. 

Den Gutsverwalter Albert Kiene 
in Bielawy habe ich als Gutsvorſteher— 
Stellvertreter des Gutsbezirks Bielawy be⸗ 
ſtätigt. 

Thorn den 6. September 1918. 

3 Der Landrat. 


Geflügelcholera. 

Unter dem Federviehbeſtande der Frau 
Gutsbeſitzer Feldtkeller in Kleefelde iſt 
die Geflügelcholera ausgebrochen. 

Thorn den 11. September 1918. 

Der Landrat. 


— 


zum vollen Betrag des Kaufpreiſes zu verlangen. 
Berlin NW 7 den 26. Auguſt 1918. 
Unter den Linden 57/58. . 


Reichsſuttermittelſtelle. 


Geflügelcholera. 

Unter dem Federviehbeſtande der Ren⸗ 
tengutsbeſitzerfrau Wanda Wunſch in 
Elsnerode iſt die Geflügelcholera ausge— 
brochen. 5 b 

Thorn den 11. September 1918. 

Der Landrat. 


micht amtliches. 


Entlaufen 
Jagdhund „Treff“ 
am 8. September von der Feldmark Gr. 
Reichenau (Kr. Brieſen) nach Neuhof zu. Es iſt 
ein kurzh. Dunlelbrauntiger mit weißem 
Fleck auf Naſe und Stirn, hat Afterzehen. 
Um Nachricht gegen Belohnung bittet 


Städt. körſter Neipert in Thern. 


Drud und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


